Strafgeſetzbuch vom 15. Mat 1871 und gegen 


2 


densrichtir Gripſen lachen geſehen zu haben. 


feinem ‚Krug 


dle von deutſchen Gerichten im Jahre 1882 abge- 


Entſcheidungen rechtelräflig geworden find, lautend 


Verfahrens; 2) analoge Daten für die Zahl der 
ans eklagten Perſonen, für die auch eine Unterſchel⸗ 
dung nach Alter (unter 18 Jahren, 18 und mehr 
Jahre alt) und Geſchlecht gemacht iſt; 3) die Vor⸗ 
bieſtrafongen der Verurtheilten; 4) die Friſt, inner 
halb deren die Vorbeſtrafſen die neue ſeit der letz 


fen. 


punlten zergliedern. 


403,604 Perſonen wegen 456,647 Verbrechen und 
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; Morgen⸗Ausgabe. 


Dentſchland. 

Berlin 31. Auguſt. Die Statiſtik des beut- 
ſchen Reiches iſt neuerdings auf eln wichtiges Ge⸗ 
biet ausgedehnt worden, nämlich auf die Gtatiflit 
der Verbrechen und Vergehen, und das kaiſerlicht 
ſtatiſtiſche Amt bringt ſoeben in feinem Jullheft ein 
erſtes Stück aus den für das Jahr 1882 in Ar⸗ 
beit befindlichen ſehr umfaſſenden Nachwelſungen. 
Die Statiſtik bezieht ſich auf alle Verbrechen 
und Vergehen (alſo nicht Uebertretungen) gegen das 


ſonſtige Reichsgeſetze, mit Ausſchluß von Zuwider⸗ 
handlungen gegen reichsgeſetzliche Vorſchriften über 
die Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle, da 
eine Statiſtik der Straffälle in Bezug auf Zölle 
und Steuern ſchon vorhanden iſt und vom ſtatiſtü⸗ 
ſchen Amt regelmäßiz veroffentlicht wird. 

Die a. a. O. abgedruckte Nachweiſung über 


urtheilten Verbrechen und Vergehen gegen Reichs⸗ 
geſetze giebt nach 142 verſchiedenen Kategorien von 
Verbrechen und Vergehen 1) die Zahl der ſtrafba⸗ 
ren Handlungen, bezüglich deren im Jahre 1882 


auf Verurtheilung, Freiſprechung, Einſtellung des 


ten That begangen haben; 5) die erkannten Stra- 
Aus Vorbemerkung zur Ueberſicht geht hervor, 
daß hier nur ein Bruchſtück einer größeren Arbeit 
vo läufig milgeiheilt wird und in einem btſonderen 
Bas de Nach welſurgen folgen werden, welche das 
Material ſowohl tereitorial als auch noch nach einer 
Reihe von anderen als den hier gegebenen Geſichts⸗ 


Aus der vorliegenden Tabelle iſt erſichtlich, 
daß im deutſchen Reiche lelnſchließlich der Konſular⸗ 
gerichts⸗Bezirke) im Jahre 1882 im Ganzen 


Vergehen unter Anklage geſtellt worden ſind. Wie 
ſchon erwähnt, find Hierbei die Uebertretungen, d. h. 
nach der Definition dis Strafgeſetzbuch disenigen 
Handlungen, welche nur mit Haft oder mit Geld⸗ 
firafe bis zu 150 Mk. bedroht find, nicht berück⸗ 
ſichtigt, wie das auch bet der zuerſt nur für Preu⸗ 


ßen für das Jahr 1881 gefertigten und kürzlich in 
einem Ergänzungehefte zur „Zeitſchrift des königlich 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus“ erſchtenenen Krl⸗ 


minalſtatiſtik der Fall war; jedoch erſtreckte ſich dieſe 
auch auf landesgeſetzliche Strafdorſchrlſten, während 
die neue Statlſtik nur die Zuwiderhandlungen ge- 
gen Reichsgeſetze umfaßt. Von den angeklagten 
Perſonen wurden 329,968 virurtheilt, fo daß auf 
je 1000 Einwohner ca. 9 Angeklagte und 7 vir⸗ 
urtheilte Perſonen kommen; die all der Handlun⸗ 


— 


— —— 


Feuilleton. 
Das letzte Gericht. 


Niemand konnte ſich erinnern, den alten Frle⸗ 
Er 
war vor vielen Jahren, ehe die „Nordländer“ in 
em Staate zu bominiren anfingen, nach Arkauſas 
Willen en, und Jahr um Jahr behielt er durch den 
inf 0 der Wähler ſein Amt. Die Advokaten, die 

einem Gericht praktizirten, ſcherzten niemals mit 

„a fe bald einſahen, daß der Greis nicht aus 
zu bringen war. 


ARE —— Morgen, gleichviel wie ſchlecht das Wet⸗ 


Nie- 
mand kam in feige Wohnung in einer Meinen Kot⸗ 
151 115 PR 1 1 er ſich nie den Anſchein 
; t 

ile wäre uch, ſelbſt feiner Mahn) 

Sein Amt hatte er nicht durch perſönlichen 
Einfluß erhalten, denn noch . ne je — 
Wähler um ſeine Stimme gebeten. Zum erſtenmale 
wurde er berufen und erwählt, weil er in einem 
Falle, in dem er als Schier srichter aufgerufen wurde, 
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gen, wegen deren Verurtheilung eintritt, belief ſich 
auf 389,658. 


beſtraften Handlungen kommt auf den Diebſtahl, 
da wir 


verzeichnet finden; dann kommen 
wandte Handlungen: 


thums verletzungen zuſammen 189,365 gleich 49 


wurden niemals von den höheren Gerichten umge⸗ 


EF 


Sonnaben 


Der bei weitem größeſte Poſten unter dieſen 


einfachen Diebſtahl mit 110,237 Fällen, 
ſchweren „ " 14,456 „ 
dem Diebſtahl ver⸗ 


Unterſchlagung 27,590 Fälle, 
Betrug 26,741 
Hehlerei 10,341 „ 


fo daß dieſe vier hauptſächlichen Arten von Eigen⸗ 


Prozent ſämmtlicher durch Verurthellung als wirk⸗ 
lich begangen anerkannten Handlungen ausmachen. 
Die nächſtdem bedeutendſten Zahlen finden wir 
in der Gruppe der gewaltthätigen Handlungen; es 
führten nämlich zur Verurthellung: 
46,357 Körperverletzungen, 
6,104 Fälle von Nöthigung und Bedrohung, 


12,276 „ „ Gewalt und Drohungen ge⸗ 
gen Bramte, 
15,895 „ „ Hausfriedensbruch, 


und dann folgt die harmloſe Pofition „Beleidigung“ 
mit 44,734 Fällen. 

Von den 329,968 verurtheilten Angellagten 
halten 82,395 (22 Prozent) ſchon Vorſtrafen er⸗ 
litten und unter ihnen 75,852 ſchon eine Frelheits⸗ 
ſtrafe abgebüßt. 

Was die Strafen anbetrifft, ſo iſt im ‚Laufe 
des Jahres 1882 von deutſchen Gerlchten 85 Mal 
auf Todesſtrafe, 1129 Mal auf Zuchthaus von 
mehr als 5 Jahren, 12,300 Mal auf Zuchthaus⸗ 
fleafe von geringerer Dauer, in 228,136 Fällen 
auf Gefängnißſtrafe rechtskräftig erkannt worden. 

Durch die in Ausſicht geſtellte größere Spe⸗ 
dialiſtrung des Materials nach den einzelnen Bezir⸗ 
ken, nach den perſönlichen Verhältniſſen der Ange⸗ 
llagten u. ſ. w. wird dieſe Statiſtik noch weſent⸗ 
lich an Intereſſe gewinnen, und ebenſo wird ihr 
Werth durch die regelmäßige jährliche Wiederholung 
ſtetig geſteigert werden. 


— Der Schluß der Meichstageſeſſton wird 
aller Vermuthung nach bereits morgen erfolgen 
können. A 


— Der Kronprinz beſichtigt heute während 


feines Aufenthaltes in Ingolſtadt die A. könlglich 
baieriſche Infanterie - Brigade und kehrt dann am 
Nachmittag mit Extrazug nach München zurück. 
Von Würzburg zurückkehrend, wird der Kronprinz 
am Mittwoch, den 5. September früh 73 Uhr 
wieder in Berlin eintreffen. 


— Die dem Reichstage zugegangene Denk 
ſchrift bezüglich der Verlängerung des ſogenannten 
kleinen Belagtrungszuſtandes in Leipzig und Um⸗ 
gegend liegt jetzt vor. Neue Thatſachen zur Be⸗ 
gründung der von der ſächſiſchen Regierung mit 
CCC EEE EN TEN OT REINE: 


bedeutende juriſtiſche Fähigkeiten entwickelte. Er 
hatte bald den Ruf eines „ſtrengen“ Richters ge⸗ 
wonnen und jeder Advokat in Arkanſas beugte ſich 


vor ſeinen Entſcheidungen. Seine Anordnungen 


ſtoßen. In feinen Urtheilen ließ er ſich nie von 
ſelnen Empfindungen. beeinfluffen, ſondern er ſtand 
fets auf dem Boden des Geſetzes, das er zu ſei⸗ 
nem Studium machte, und Niemand widerſprach ihm. 

Elnes Tages wurde ihm ein Weib vorgeführt, 
das eines Vergehens ſchuldig. 

„Der Alte ſcheint heute hinfälliger zu ſein, 
denn je,“ meinte ein Advokat, als der Richter ſel⸗ 
nen Plaß einnahm. „Ich lann nicht begreifen, wie 
jo ein alter Mann die Mühſalen eines Richters 
noch länger ertragen kann.“ | 

„Mir iſt heute unwohl,“ ſagte der Richter, 
zu den Advokaten gewendet, „und erſuche Ste des ⸗ 
halb, alle Fälle, die Ste haben, ſo ſchnell und gut 
wie möglich zu erledigen.“ ö 

Jeder ſah, daß der greife Richter ungewöhn⸗ 
lich ſchwach war, und Keiner dachte daran, dit 
Verhandlungen unndthig zu verlängern, denn alle 
Advokaten hatten ihn achten gelernt. 

„Iſt das die Frau?“ fragte der Richter. 
„Wer verthtidigt ſie?“ 

„Ich habe keinen Vertheidiger, Euer Ehren,“ 
erwiderte das Welb. „Und ich glaube auch keinen 
nöthig zu haben, denn ich bin hier, meine Schuld 
zu geſtehen ... Kein Menſch kann mich vertheldi⸗ 
gen,“ fuhr die Angiklagte fort und ſchaute den 


d, den 1. 


Zustimmung des Bundteraths angeordneten Maß⸗ 


daſſelbe beruft ſich nur darauf, daß der Stand der 
Dinge gegenüber der ſozlaldemokratiſchen Partei⸗ 
agitation in dem betreffenden Gebiet ſich nicht we⸗ 
ſentlich geändert bat. 


Artlkel, in dem ſie ſich mit der Aufnahme, den 
ihr bekannter Artikel in der Pariſer Preſſe im 
Allgemeinen gefunden hat, befriedigt erklärt. 
Auslaſſung des Regierungsorganes ſchließt 
folgt: 

ſchen Volkes das Friedensbedürfniß auch ſein mag, 
ſo würde dieſelbe doch auf die Dauer dem Natur- 
geſetz ſich nicht entziehen können, welches dort ebenſo 


wie anderwärts, wo konſequent fortgeſetzte Hetzerelen 
und Schmähungen endlich auch die Stimmung wei⸗ 


Parteien und deren Führer überall auf die Preſſe 


zum Durchbruch gelangen und die franzöſiſchen 


dies erſt zu werden wünſchen, würden ſich der Be⸗ 
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September 1883. Nr. 406. 


Aus dem hier angeſchlagenen Tone könnte 
man ſchließen, daß die unmittelbarſten Gründe für 
die Ausſendung jenes Warnungsartikels nunmehr 
beſeitigt ſind; moglich, daß die „freiwillige Ent⸗ 
fernung“ des Herrn Zorilla von franzöſiſchem Ge⸗ 
ae gleichfalls zu den beruhigenden Symptomen 
zählt. 


regel werden in dem Schrlſtſtück nicht vorgetragen; 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen 

— Ueber die Tumulte in Ungarn wird dem 
„B. B.⸗C.“ aus Peſt unterm 30. Auguſt geſchrie⸗ 
ben: „Die Ernennung des Obergeſpaus Glaving 
zum Regierungs ⸗Kommiſſar im Zzalaer Komitate 
tiweckte hier nicht die erwartete Beruhigung. Gla⸗ 
vlna beſitzt trotz vieler guter Eigenſchaften nicht die 
in dieſem Falle nothwendige Energie und ſo be⸗ 
fürchtet man, daß trotz ſeiner Ernennung neuerliche 
Tumulte ausbrechen könnten. Die Meldungen der 
Blätter ſtellen die Situation im Zzalaer Komitate 
ungemeln düſter dar; hierzu kommt, daß aus Ka⸗ 
poſoar und Arad Ruheſtörungen gemeldet werden. 
Nach einer Meldung des „Nemzet“ wütheten in 
Zzala⸗Lövö 2000 Bauern und wurden die Läden 
der Geſchäſtsleute Schwarz, Deutſch, Weiß, Kauf⸗ 
mann, Popper, Gerſtmann, Strauß, Blau, Deutſch⸗ 
mann, Brückner, Deutſch & Söhne und Friedrich 
Kohn geplündert. Charakterſtiſch iſt ferner die That⸗ 
ſache, daß der Advokat Naszluhaes wegen Aufwiege⸗ 
lung der Menge verhaftet wurde und daß ſich 
Iſtoczy in einem Nachbarorte aufhält. Aus Zzala⸗ 
Egerszeg, dem Ausgangspunkte der neuen Serle 
ſchmachvoller Gewaltthaten, trifft die Meldung ein, 
daß für den A. September (J) dortſelbſt aus An⸗ 
laß der Tumulte eine außerordentliche Gentralver⸗ 
ſammlung des Muntzipal - As eſchuſſes einberufen 
wurde. Das Standrecht wurde an allen Orten, 
wo Tumulte ſtattgefunden haben, verkündet. Die 
Szala⸗Egerszeger Sparkaſſe empfängt keine Einlagen 
mehr. Der Handel ruht vollſtändig. — Nebſt den 
Krawallen hat heute hier in Peſt die Thatſache das 
Tages geſpräch gebildet, daß die Gemahlin und die 
Schwiegermutter des Juſtizminiſters Paultr ſich an 
die Spitze des Komitees für eine Tanzunterhaltung 
geſtellt haben, welche zu Gunſten der Mutter der 
verſchwundenen Eſther Solymoſſy veranſtaltet wird. 
Ein ſolcher Wohlthätigkeits⸗-Akt an ſich könnte ja 
keine Oppoſtiion erregen. Da man aber weiß, daß 
hiermit eine Demonſtration gegen den Richterſpruch 
von Npiregyhaza beabſichtigt wird, und da dieſe De⸗ 
monſtration von den nächſten Verwandten des Juſtlz⸗ 
miniſters ausgeht, ſo erregt jene Thatſache, zumal 
bet der jetzt herrſchenden Erregung, begreifliches Be⸗ 
fremden.“ 

— Ueber die Dauer des Aufenthalts des ruſ⸗ 
ſiſchen Kalſerpaares in Dänemark wird aus Pekers⸗ 
burg berichttt, daß es noch unbeſtimmt ſei, wann 
der Kaiſer und die Kaiſerln wieder nach Peterhof 
zurückkehren, an eine lange Abweſenhelt wird nicht 
geglaubt. Alles ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
der Kaiſer ſein auf den 11. September (30. 
Auguſt) fallendes Namensfeft in Peterhof begehen 
PPP ccc 
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So tiefgewurzelt in der Maſſe des franzöſt⸗ 


terer Kreiſe beherrſchen, ſich dahin gellend macht, 
daß unwahre und gehäſſige Tendenzen der Preſſe 
ſchließlich die Leſer, welche ihr politiſches Urthell 
ſolchen Zeitungen entnehmen, in den Krels ihrer 
Auffaſſungen völlig verftriden Bei aller urſprüng⸗ 
lichen Selbſtſtändigkeit des Urthells ſieht jeder Zei⸗ 
tungsleſer mit der Zelt die Dinge durch dle Brille 
ſeines Blattes und der von ihm gehörten Redner; 
eine Thatſache, welche am unzweideutigſten aus den 
Anſtrengungen und Koſten erhellt, welche politiſche 


verwenden. 

Dieſe überall wiederkehrende Eiſchelnung des 
Einfluſſes der Preſſe auf die Stimmung muß in 
Frankreich, dem Temperament ſeiner Bevölkerung ge⸗ 
mäß, noch raſcher und allgemeiner als anderswo 


Staatsmänner vom Beruf ſowohl, wle die, welche 


rückſichtigung derartiger Strömungen für lange nicht 
entziehen können. Damit würden aber auch die 
praktiſchen Folgen einer ſyſtematiſchen Bearbeitung 
der Franzoſen im Sinne des Krieges und Haſſes 
gegen Deutſchland nicht lange auf ſich warten 
laſſen, und wir glauben, den Dank aller Freunde 
des Friedens auch in Frankreich verdient zu haben, 
wenn wir auf diefe Konſtquenzen rechtzeitig hin⸗ 
wieſen. f 

Den Nagel auf den Kopf getroffen hat übri⸗ 
gens eines der namhafteren Pariſer Blätter, welches 
nach einer unbefangenen Prüfung der Thalſachen, 
welcht im deutſchen Reiche Mißtrauen gegen die 
Abſichten Frankrtichs erweckt haben lönnten, — es 
erwähnt als ſolche: die Vorgänge in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, die Preß⸗Inſzenirung der Inſpektlonsxeiſe 
des Kriegsminiſters, die angebliche Kreditforderung 
von 7 Millionen für eine Mobiliſtrungsprobe, den 
vielfach hetzenden Ton der Preſſe — die Hoffnung 
ausſpricht, daß die heftige Sprache der deutſchen 
Preſſe mit den Urſachen verſchwinden werbe, welche 
ſie hervorgerufen haben. di 

VRR DEREN ES SET SE ARE NET TR ZRTVFTTERETEREEREN 
Richter mit einem eigenthümlichen Blick an. „Ich 
bin wegen Ruheſtörung verhaftet und gewillt, da⸗ 
für meine Strafe hinzunehmen. Ich habe die Aus⸗ 
zehrung und bin dem Tode nahe, Herr Richter, 
und weiß, daß kein Urtheil auf mich großen Ein- 
fluß ke“ ausg en 

Ne hel, Wampfhafter Huſten erſchütterte 
ihre Geſlalt, und wie vor Kältel ſchaudernd, zog fie 
ihren alten ſchwarzen Shawl enger um ſich. 

Das Geſicht des Richters behielt ſeinen ge ⸗ 
wöhnlichen Ausdruck bei, nur jeine Augenlider ſenk⸗ 
ten ſich, und er erhob ſie auch nicht, als die Frau 
zu ſprechen fortfuhr: ' 

„Wie gejagt, kein Meuſch kann mich verthel⸗ 
digen. Ich bin bereits zu tief in den Abgrund 
der Sünde geſunlen. Vor Jahren war ich ein 
Kind, auf das meine in Kentucky wohnenden Eltern 
ihre größte Hoffnung ſezten. Ich wuchs heran und 
ward bewundert und verehrt von Allen, die uns 
kaunten. Dann kam ein Mann, der mir geſtand, 
daß er mich liebte. Herr Richter, ich ſage dieſes 
nicht, um Ihre Sympathie zu erwecken. Man hat 
mich ſchon oft und oft vor die Gerichte geſchleppt, 
aber niemals ſprach ich von meinem früheren Leben.“ 

Sie huſtele wieber und fing. einen Blutſtrom 
mit dem Taſchentuch auf, das fle an ihre Lippen 
preßte. 5 

„Ich rede fetzt davon, weil ich weiß, daß die⸗ 
ſes das letzte Gericht iſt, vor das ich auf Erden 
gebracht weden kann .. Ich war 15 Jahre 
alt, als ich mich in den erwähnten Mann verliebte. 


U 


77ß7327..é]ĩ Vd ar: Dee en tem meoemnae 
Mein Vater ſagte mir, er ſei ſchlecht, aber ich liebte 
ihn. Er kam wieder und wieder, und als mein 
Vater ihm das Haus verbot, entflob ich mit ihm 
und ward ſein Weib ... Mein Vater ſagte ſich 
von mir los. Ich war ſtets ſein Stolz geweſen 
und hatte ihn innig geliebt, aber er verwies mir 
für immer das Haus — das Eiternhaus, die Heimath 
meiner Jugend und meins Glückes. Wie ſehnte 
ich mich nach ihm! Wie lechzte ich darnach, mein 
Haupt an ſeine Bruſt zu legen und ſeine Verzeihung 
zu erbitten ... Mein Gatte ergab ſich dem Trunke. 
Er, mißhandelte mich. Ich ſchrieb meinem Vater 
und bat ihn, mich heim kommen zu laſſen. Er 
antwortete mir: „Ich kenne Dich nicht!“ Mein 
Mann farb — ja, verfluchte Gott und ſlarb . . . 
Helmathlos und elend zog ich mit meinem Kinde 
in die Welt. Mein Knabe kam im Elend um... 
Abermals ſchrieb ich meinem Vater, abtr er antwortete: 
„Ich kenne Jene nicht, die meine Gebote mißach⸗ 
ten!“ Von da an wurde ich ſchlecht, ich ſank von 
Stufe zu Stufe — und jetzt bin ich hier..“ 

Mehrere Advolaten eilten auf ſie zu. Eine 
rothe Fluth quoll von ihren Lippen. Sie lehnte 
ihr lebloſes Haupt gegen den Stuhl zurück. 

Der alte Frledensrichter ſaß ſtarr und unbe⸗ 
weglich auf feinem Seſſel. 
„Großer Gott!“ rlef ein Advokat, „er iſt 
todt!“ 7 
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wird. Als eine nahe liegende Eventualltät wird an⸗ 
geſehen, daß König Oskar II. von Schweden 
Schloſſe „Sophiers in Schonen aus, 
ſingborg, dem däniſchen Hofe während 
haltes des ruſſiſchen Kaiſerpaares auf 
Fredensborg, unweit Hilſingoͤr, 
ten werde. 


— Das franzöſtſche Geſchwader, 
vor der Mündung des Hur⸗ Fluſſes befindet, wird ungarischen Minister hinweg. 
ſich demnächſt nach der chineſiſchen Hafenſtadt Tien⸗ 
Tſing begeben. Dieſe 
beſten die Situation, 
wärtig 
Der Schwerpunkt dieſer Angelegenbelt lag bereite 
ſeit dem Tode des Kaiſers von Annam, Tu-Dur, 
in China, s 
wird, ob der ſoeben in Hue abgeſchloſſene Friedens ⸗ 
vertrag irgend welche ernſihafte Bedeutung bean⸗ 
ſpruchen darf. Während die Franzoſen ſeiner Zeit 
die tuneſiſche Expedition damit rechtfertigen mußten, 
daß ſie den Kammern gar nicht exiſtrende Schwie⸗ 
rigkeiten vorſpiegelten und zuerſt allerlei peſſimiſtiſche 
Nachrachten verbreiteten, kann der gegenwärtig zur 
Sch au getragene Optimismus ſehr leicht ſchlimme 
Khonſtguenzen haben. Daß die Chineſen den „pa- 

V illons noirs“ nicht blos Vorſchub leiſten, ſondern 
deren Streitlräfte alltäglich durch Unterſtützungen je- 
der Art erhöhen, kann keinem Zweifel unterliegen, [End Montag Hätte 
Die von chineſiſcher Seite ausgehinden Juforma- men Zeiten find achtnar vierzig Stunden unwider⸗ 
tionen machen denn auch kein Hehl daraus, 
man ſich in China das franzöſiſche Protektorat über 
Tonkin, welches ſich von einer Annexion nur dem 
Namen nach unterſcheiden würde, nicht gefallen 
laſſen will. uns telegraphirt: „Adlige ungarlſche Damen vtran · 

Aus China ſelbſt werden umfafende Vorberei- ſtalten zu Gunſten der Mutter der verſchwundenen 
tungen zu militäriſchen Operationen gem „(pet welche] Eſther Solomoſſo ei zen Ball, an der Spitze des 
den Siegesjubel der franzöſtſchen Pr ſſe über den Ke mitet's ſtehen die Gemahlin und die Schwieger⸗ 
Abſchluß des Friedens vertrages von u um jo mehr] tochter des Juſtizu Aniſters Pauler“, fo iſt der Ver⸗ 
herab ſlimmen mußten, als die beſchlo enen Verflär. dacht gerechtfertip k, daß antiſemitiſche Sympathien 
kungen der flanzöͤſiſchen Erpeditie‘ uppen af in bis in die höch len Kreiſe in Peft hineinreichen und 
geraumer Zeit in Ton kin ein? teffen werden. Der] die Umuheſtifter Brgünftigen, Nach dem, was ſelt 
Taneportdampſer „Avepror ;, wid erſt am 10 Stp echt Tagen ſich in Ungarn zugetragen, lönnen die 
tember Toulon verlaſſen on en, um die im Ger ariſtokratiſch en Damen nicht die gegenwärtige Zeit 
hafen von Lorlent for- 5 37 Batterien Ar- zn einem Wohlthätigkeitsakt wählen, der fonft ganz 
tillerie und ein Bat ail 1 0 anterie überzuſühren angemeſſen fein mag, heute aber eine Demonſtratlon 
Weitere vier Bau on nfanterie über ich fit, drerch welche Frau Minifter Pauler die Antije- 

rien ſiud in Lorient, . beziebentlich 1 uthigt 

in ver Büdung begrifien. Dieſe mn ermuthigt. 


in Toulon noch 
velſen jedenfalls am beſten, daß ſich! 


vorzulegen. Seine Reiſe 
vom erklären, 


des Aufent- gefaßten Beſchlüſſe erhoben ſind und der Kaiſer den 
dem Schloſſe ungariſchen Miniſtern 

einen Beſuch abſtat⸗ derſelben empfohlen hat. 
der Kaiſer 


in der ſich Frankreich gegen⸗ 
der Wappenſchilder verbunden find. 


Möglichkeit zu liegen. 


das Standrecht verkündet. 
Sorge wegen Kroalie die Verſäumniſſe genügend 


Prop inzielles. 


Thatſachen her 
die franzöſe 


| 71 
ben Sf 5 12 r ae al Stettin, 1. September. Die Nichtunterſchrift 
ter, hing 4 ah „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Paris der rechtzeitig gezogenen Bilanz Seitens eines Kauf⸗ 


unterm 230. Auguſt telegrapbirt ; manns hat nach einem Plenar-Urtheil der vereinig- 


N N ' ate des Relchsgerichts, vom 20. Juni 
ute veröffentlichten Ennzelheiten über ten Strafſen 
ae 5 untezeichnete Konvention  Befläligen, b. J., im Falle der Zahlungsrinflellung die Strafe 
5 Fraulreich durch die lhtene Anuam ganz wie des Bankerutts nicht Min Weiteres zur Folge. 
iner Zeit Tunis unter ſeine Botmäßigkeit gebracht], Wenn auch der Art. des Handels geſetzbuchs 
1 vs was belauntlich Protektorat genannt wird. beſümmt, daß die Bilanz und das Inventar von 
g en werden muß natürlich, daß lein Kon- dem Kaufmann zu ae find, ſo fehlt es 
it mit China entſteht. Anderenfalls wäre der] doch an sinem genügen e e ee 
0 0 1g vollfänbig und übırträfe fogar die gehegten nahme, daß dle Vernachläſſigung dieſer Vorſchrift 
Gabe an. Die „Libente“ meldet, das Prejck, unbedingt als 3 5 e beſtraft werden 
un Mersch nent für Tonkin aus der Fremden- sell. Eu ci, 10 Ehe e nicht jede 
liglon und den Turkos zu bilden, begegne Schwie⸗ Unregelm 50 a: 55 nF 1 75 e 
Acne und wrsbe deshalb wahrfeeinlih aufgegeben über den Vorſchriſten des Handelsgeſetzbuchs in Be- 
0 8 treff der Aufnahme der Bilanz zu Schulden kommen 
werden. 


iſt daher nur dadurch zu; 
daß bei Hofe in der Zwiſchenzeit Bedenken 
unweit Hel- Fan der Aus führbarkeit der in Bezug auf Kroatien 
pfleger noch das Amt eines Waiſenraths verſteht, 
eine nochmallge Erwägung 
Wie berichtet, empfängt 
über die Vorgänge auf dem antiſemiti⸗ 
welches ſich ſchen Kriegsſchauplatze Berichte über die Köpfe der 
Es liegt alſo ſehr 
nah, e bezüglich der Vorgänge in Kroatien daſſelbe 
Meldung charalteriſikt am] anzunehmen. Auch aus Agram werden Vertrauens ⸗ 
perſonen des Kaiſers auf die Gefahren aufmelfam 
auläßlch der Tonkin Expedition beſindet. gemacht haben, welche mit ver Wiederanbringung 
Dieſer Verkehr 
iſt nicht konſiitutionell, über die Lage des Landes 
von deſſen Verhalten es nun abhängen darf der Kalfer nur die Berichte der verantwort⸗ 
lichen Miniſter entgegennehmen. Wenn das Gegen⸗ 
thell geſchieht, fo iſt das Vertrauen des Kaiſers zu 
den Miniſtern erſchüttert, und darum ſcheint uns 
eine ungariſche Miniftestrifis wohl im Bereiche der 
Der Aufruhr in den Ko⸗ 
mitaten Zala und Samogy und die Haltung des 
Miniſteriums den dortigen Vorgängen gegenüber hat 
ſicher auch nicht wenig dazu beigetragen, den vor 
mächtigen Einfluß Tisza's im 
zu ſchwäcken. Erſt am Mittwoch 
dat das ungariſche Mini aum gethan, was ſpäte⸗ 
geſche hen ſollen, und in ſchlim⸗ 


daß bringich. Am Mittwo if im Zalaer Komitat 
Wir glaubten, daß die 


erlläare; wenn aber unſer Wiener Korreſpondent 


reits im vorigen Jahte verbreitete ih in Bredow 
das Gtrücht, daß der dortige Eigenthümer Stef⸗ 
fen, welcher neben Oemeindebertreter und Armen⸗ 


iſt. Im Verhältniß zu dem alten 
macht die neue Anlage den denkbar günſtigſten Ein⸗ 
druck, ausreichende maffive Lagerräume, lange Boll- 
in feiner letzteren Eigenſchaft ſich habe Verſtöße zu] werksanlagen und bequeme Verbindungen zu Land 
Schulden kommen laſſen, welche ihn mit dem Straf- und Waſſer find hergeſtellt. Die beiden in einer 
geſetz in Konflikt bringen mußten, da es ſich um Länge von 240 Meter aufgeführten Lagergebaͤude 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit handelte, die er an bieten Raum für ca. 160,000 Faß Petroltum, 
den ihm zur Pflege reſp. Auſſicht unterſtellten Kin⸗ 
dern unter 14 Jahren begangen haben ſollte. St. gegen Feuersgefahr Sicherheit bietet. Die Boll⸗ 
wurde, nachdem dieſe Gerüchte immer beſtimmter werksanlagen find auf das Beſte ausgeführt und 
auftraten und auch Zeugen für die Wahrheit der⸗ ſind genügend lang, um die Löſchung einer größe- 
ſelben eintreten wollten, in Haft genommen, jedoch ren Anzahl Schiffe zu ermöglichen. Schon in den 
ſpäter wieder entlaſſen. Die Unterſuchung wurde nüchſten Tagen wird längs der Lagerräume und des 
trotzdem weiter geführt und hatte den Erfolg, daß Bollwerks der Bau einer Normalſpur⸗Bahn bis zum 
gegen St. die Anklage wegen Verbrechens gegen die Freiburger Bahnhof in Angriff genommen werden, 
Sittlichkeit eröffnet wurde, in Folge deſſen ſich heute um eine ſchnelle Beförderung zu ermögligen und 
St. zu verantworten hatte. Um die Sache mög⸗ hierdurch den vielfachen aus den Krelſen der hieſt⸗ 
lichſt aufzuklären, war eine umfangrriche Bewels⸗ | gen Kaufmannſchaft ausgegangenen Wünſchen ent⸗ 
aufnahme angeordnet und nicht weniger als 37 gegenzulommen. Dieſe Bahn ſoll aufangs nur für 
Zeugen vorgeladen. Durch die wiederholt wider⸗ Pferdebetrieb, ſpäter jedoch, wenn die nöthige Er⸗ 
ſprechenden Ausſagen derſelben wurde jedoch die An⸗ laubniß der Behörden ertheilt iſt, mit Dampfbetrieb 
Mage nicht derartig unterſtüßt, daß der Gerichtshof] eingerichtet werden. Am Eingange zu dem Petro⸗ 
die Ueberzeugung von der Schuld des Angellagten leumhof von det Landſeite aus iſt ein größeres 
gewinnen konnte und erfolgte demgtmäß die Frei⸗ maſſives Gebäude aufgeführt, in welchem ſich außer 
ſprechung. . den Komtotrräumen und den Dimmer für die 

Der Arbeiter Rud. Sell und der Tiſchler⸗JSteuerbeamten auch elne Reſtauration und eine 
geſelle Franz Krön taz, beide aus Bredow, hat⸗I größere Schiffslüche befinden, in welch letzterer die 
ten ſich im Mai d. J. zu gemeinſchaſtlichen Dieb⸗ Mannſchaften der am Hofe liegenden Schiffe ihre 
ſtählen verbunden und arbeiteten auch mit Erfolg.] Mahlzeiten herrichten können. Unter den Theilneh⸗ 
Sie legten ſich beſonders auf das Erbrechen von] mern der geſtrigen Beſichtungspartie wurde über die 
Bodenkammern und es gelang ihnen auch in vier Eimichtung des Hofes die größte Zufriedenhelt nud 
Fällen, in Stettin und Grabow derartige Diebſtähle] der Wunſch ausgeſprochen, daß das neue Unterneh- 
auszuführen, bei denen ihnen außer einer Uhr und men, welches Herrn Fock ca. 700,000 Mark Un⸗ 
etwas barem Gelde auch Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ kosten verurſacht hat, ſich bald zum Votthelle dee 
Rüde zur Beute fielen. Bei einem beim Gaſtwirth] Stettiner Handels mehr und mehr entfalten möge, 
Lindſtädt hierſelbſt ausgeführten Diebſtahl wurden fie | Nach der Beſichttgung unternahmen die Theilnehmer 
evoch ertappt. Dieſelben hatten ſich nun wegen noch eine Fahrt durch den Dunsig über den Damm⸗ 
vier ſchwerer und eines verſuchten ſchweren Dieb- ſchen See nach Frauendorf, von dort wurde nach 
ſtahls zu verantworten und wurde gegen Gel, der längerem Aufenthalt die Rücfahrt angetreten. 
bereits mehrfache Vorſtrafen erlitten, auf 3½ Jahre a 
Zuchthaus, Ehrverluſt auf 4 Jahre und Poltzei⸗ Kuuſt und Literatur. 

Theater für heute. Ely ſtumtheater: 


aufſicht, gegen Kröning auf 3 Jahre Zuchthaus, 
Ehrverluſt auf gleiche Dauer und Poltzetaufſicht er⸗ „Der Bettelſtudent.“ Große Operette in 3 Alten. 
kannt. Bellevue: „Ein Kind des Glücks.“ Original; 


Luſtſpiel in 5 Akten. 


— Das Stadttheater wird am Sonn⸗ 
abend, den 22. September, mit „Lohengrin“ — 
eröffnet. Daß ein Theater heimlich vrifiren könne, 

— Das Benefiz des Herrn Fran Fronecckſſiſt eigentlich eine unwahrſchelnliche Annahme. Und 
bat einen großen materiellen Erfolg errungen, das] doch erlſtirten bisher in Wien ſogat vier czechtſche 
Haus war ausverkauft. Zu den künſllerſſchen Er⸗ Theater, deren Exiſtenz unbekaunt war. Der Magi⸗ 
folgen darf das Bellevue Theater die ſtrat genannter Stadt iſt unlängſt durch Zufall von 
Donnerſtag-Vorſtelung des „Barifer Leben“ ihrem Beſtehen in Kenntniß geſetzt worden. Stu⸗ 
nicht zählen. Wir haben Manches ſchon geſehen, denten und Arbeiter führten auf dieſen Bühnen 
aber — — — Schwamm drüber! Wir bitten um ezechiſche Stückt auf. Die Bühnen, von welchen 
keine Wieh erholung. N el 5 11 0 19 ie Dr auf der Land⸗ 

— Das zur direkten deutſchen Dampfſchiff⸗ ſraßt und in der Leopolpſtadt befanden, wurden 
fahrt (Expedienten Morris und gen! AT geſchloſſen und gegen dit Schauspieler die Amts⸗ 
burger Dampſſchiff „Auſtralla“, Kapt. Franck, in] bandlung wegen unbefugten Somöbtenfpiels einge- 
am 29. August wohlbehalten in Newyork angelangt, leitet. e ieee e e 


ach 


ches in kaum Jahresfriſt von Herrn Fock herzeſtelt 
Petroleumhof 


und im Innern derſelben iſt Alles angebracht, was 


Daſſelbe überbrachte 278 Paſſagiere und vol — 


Ladung. J Vermiſchtes. i 

— Wie man aus den bethelligten Krelſen — Woher kommt das Wort Charlatan 2) 
ſchreibt, macht ſich im Eiſenbahnfach faſt übtrall] Vor alten Zelten, als die Aerzte noch auf ihren 
ein recht fühlbarer Mangel an Subaltern- und | Studirzimmern ſaßen, die Leiden ihrer preßhaften 
Unterbeamten geltend, welcher bereits jo weit vor- Mitbürger wogen, fühlten und, tief forſchend in der 


N „läßt, mit Strafe bedroht. Was insbeſondere die 
— Mach einem Telegramm der E. 2. C. Beſtinmung in Nr. 3 des $ 210 anlangt, welche 


| aus Mapeid ſtürzte der Wagen, in welchem der 


deulſche und der engliſche Geſandte von San Ilde 
n Madrid zurüchkehrten, bei einem Berg⸗ 
abhange um, beide Geſandte find aber vollſtändig 


unbeſchädigt. 


— Ueber die Cholera aus Egypten wird be⸗ 


ichtet: 
15 Alexandrien, 31. Auguſt. In den letz⸗ 


geſchritten iſt, daß ſich die Direltiomen veranlaßt] Natur, den Hllfomitteln gegen jene Leiben nachgrü⸗ 
geſehen haben, Beamte der verſchiedenſten Dienſt⸗ belten, — fuhren ſie noch nicht herum; ihre Woh⸗ 
zwelge durch Zeitungsinſeratt zu ſuchen und Stel- nungen waren Lazarethe, aus denen ſie ſich von 


lautet: „Schuldner — werden — beſtraſt, wenn 
fe gegen die Beſiimmung des Handtlogeſetzbuchs 
unterlaſſen haben, die Bilanz ihres Vermögens in 
der vorgeſchriebeuen Zelt zu ziehen,“ ſo verweiſt 
dieſe nur bezüglich eines Punktes, nämlich der Frage, 
zu welcher Zeit die Bilanz zu errichten iſt, aus⸗ 
drückich auf die Vorſchelften des Hande s- Giſ.⸗Buchs, 
während die Worte: „die Bilanz allerdings keinen 


Nilitäranwärtern offen ſtanden, auch anderen Per- fernten oder, wenn fie es thaten, zu Fuße ausgin⸗ 
ſönlichkeiten aus dem bürgerlichen Liben zu über⸗Igen. Damals trat zu Paris ein Genie von Arzt 
tragen. Andererſelts werden Beamte wiederum in auf, der beſſer für ſich zu rechnen, als zu kurtren 
Stellungen befördert, die ihnen ſonſt verſchloſſen verſtand. Er hieß Latan. Dieſer ſchaffte ſich einen 


lungen, die ſonſt nur Zivll⸗Supernumeraren oder ehren in dieſelben aufgenommenen Kranken nicht ent⸗ 


ten 24 Stunven ſtarben hier 11 Perſonen an der Zweifel darüber laſſen, daß die Ziehung einer der 
Cholera. 8 materiellen Vorſchrift des Art. 29 H.⸗G.⸗B. ent⸗ 
— Nach einer Meldung des „Reuterſchen] ſprechenden Bilanz vom Gtſetz verlangt wird.“ Nach 
Burtaus“ aus Zanzibar von heute iſt der deutſche] dem Wortlaut und dem Zuſammenhang kann man 
Afcikareiſende Dr. Fecher von feiner Reiſe aue unter dem Ausdruck „Zufimmung des Handelsgeſetz⸗ 
dem Innern Afrikas wohlbehalten in Zanzibar ein- buchs in der fraglichen Suuafvorſchrift“ nicht etwa 
getroffen. x ſämmiliche die Aufnahme der Bilanz betreffenden 
— Nach einer Meldung aus Batavia ſormalen Voꝛſchrifien des Handelsegtſitzbuchs ver⸗ 

vom geſtrigen Tage haben ſich 16 neue vullaniſche ſtehen. ... Sieht man auf den Zweck, welcher bei 
Erhöhungen zwiſchen dem Orte wo dit Inſel Stra der Vorſchrift, daß der Kaufmann ah jährlich dit 
latoa ſich befand, und den Sibiſbſchen (2) Inſeln] Bilanz ſeints Vermögens zu ziehen, und Juventar 
erhoben. Aus dem Bulkın Soen gepan find fünf und Bllanz zu unterztichnen habe, verfolgt wird, fo 
neue Vulkane entſtanden. Die Stadt Bantam iſſ ſiſt anzunehmen, daß hierbei namentlich der Gedanke, 
mit Aſche bedeckt und virlaſſen, die Bevölkerung be- der Kaufmann ſolle aljährlich ſich ſelbſt eine Ueber⸗ 
findet ſich in troflofer Lage, dae Vieh iſt ohne] ſicht über ſeinen Vermögens ſtand verschaffen, leitend 
Weide. Im Diſtrilt Tanara hat wan bereits] geweſen iſt. Auch ſoll die Unterſchriſt des Kauf 
gezen 700 Leichname ausgegraben, in der Ortſchaft][ manns die Oewühr geben, daß ts ſich dabei um 
Krawat etwa 300, meiſtene Chinefen, im Diſuikt feine perfelte Rechts handlung handle, für welche der 
Seraing 40. Kaufmann die Verantwortlichleit übernimmt. Dit 
— In Peſchawar war, wie den „Times“ Rügſicht Hierauf muß cs allerdings ala erfordrriid 
aus Kalkutta telegraphirt wird, in der letzten Woche K ee un, e 15 921 15 
das Gerücht verbreitet, daß der Emir von Afghan. [Nelie Vermögen Bu n 8 geſeh 90 Er 
niſtan von feinem Neffen Aziz Khan, dem Sohne Iriſt als ſeine Bilanz ancrkenne. Hleraus folg 


geblieben wären. So zieht man z. B. jetzt Bahn⸗ | Meinen, mit einem Pferde beſpannten Wagen (char) 
wärter, deren geiflige und körperliche Befähigung an, auf welchen er ſeine Arzentien für alle mög⸗ 
hierzu ausreicht, zum Bremſerdienſt heran, da ec lichen Krankheiten gepackt hatte. So zog er nun 
an Anwärtern für dieſe Stellungen fehlt. Zivil-] durch die Straßen der Selneſtadt, um ſich Patien⸗ 
anwärter hierzu heranzuziehen, iſt nicht praktiſch, da] ten aufzuſuchen und ſeine Heilmittel, die er aus⸗ 
diefelben zu den demnächſt höheren Stellungen wie rief, an den Mann zu bringen. Er war der erſle 
Schaffner, Packmeſſter, Zugführer nicht verwendet fahrende Doktor, und das Umherfahren durch dle 
werden dürfen, well dieſelben Militäranwärtern re⸗ Straßen machte ihn berühmt. Sobald er ange⸗ 
ſetvirt find. Fragt man nach den Ueſachen dieſer rolt kam, rief man ihm jauchzend entgegen: 
Erſcheinung, jo legen dieſelben wohl einerſelto in „Voila le char de Latan!“ und daher entjland 
der übergroßen Sparſamktit, welche man in den das abgelürzte „Charlatan“, welchts in jenem Zeit- 
lezten Jahten bei den Eiſenbahnverwaltungen bei alter der Titel eines fahrenden Doktors war. — 
Neueluſtellungen und Beförderungen angewendet hat, Charlatane glebt's auch jetzt noch, auch ſolche, die 
jo daß der Bramtenſtand anf das Arußerſte be- da fahren. Aber ob fie heut zu Tage noch jo 
ſchrünkt worden war; den Hauptgrund hat man „gut fahren“ wie damals, ſteht zu bezweifeln. 
aber in der üngänfigeren Stellung. die die Eiſen⸗ : 
bahnbtamten den ubrigen Beamten gegenüber ein⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
nehmen, zu ſuchen, welche Manchen und namentlich München, 31. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der 
die beſſeren Kräfte von dem Eintritt in den Eſſen “ Kronprinz traf heute Mittag kurz vor 12 uhr von 
babndienſt zurücgäft, Man mag dieſelben uit den Jugolſtadt, wo derſelbe Truppenbeſichtigungen vor⸗ 
Beamten anderer Behörden gleichſiellen, und man genommen hatte, hier ein, wurde am Bahnhofe 
wird auch die erforderlichen Krafte mit Leichtigkeit vom Oberbürgermeiſter von Erhardt und von dem 
finden. ſtelloertretenden Polizei Direktor, Regierungs ⸗Nath 
— Das Elyſium Theater ſchließt] Schuster, ſowte ven dem preußiſchen Legaflonsſekre⸗ 


daran dle Kabinetsfrage. 


des Emire Am Khan, ermordet worden ſei. Die 
engliſche Rögicrung hatte jedoch bis 25. Auguſt 
noch kelne Beßätigung dieſer Angabe erhalten. 


Wien, 30. Auguſt. Der ungariſche Minifter- 
vräſtdent Tisza kommt heute Nacht hier an, um 
dem Kalſer die Beſchlüſſe des ungarſſchen Minifter- 
raths zu unterbreiten. Die ungartſchen Miniſter 
verlangen die Ausführung der bei den jüngſten Kon⸗ 
ferenzen in Wlen gefaßten Beſchlüſſe und knüpfen 
Man glaubt, daß der 
Katfer die Beſchlüſſe annimmt. Da die Ungarn, 
wenn unſer Korreſpondent gut unterrichtet iſt, jetzt 
nichts anderes als auf der Konferenz milden ge⸗ 
meinſamen Miniſtern und mit dem Banus fordern, 
fo muß man von dem, was in der Zwiſchenzeit 
ſich zugetragen, keine Kenniniß erhalten haben. 
Tisza it viel zu gut konſtitutlonell geſchult, um 
ohne Grund zwei Mal ditſelben Beſchlüſſe der Krone 


aber nicht, vaß die Bllanz um überhaupt als ſolche 
im Sinne des Straftechts zu gelten, von dem Kauf 
mann in jedem Falle unterſchrleben ſein muß. Es 
kann ſich auch aus anderen Umſtänz en ergeben, daß 
jenen Erforderniſſen genügt worden if. So kann 
namentlich daraus, daß der Kaufmann die Bilanz 
eigenhändig geſchrleben, dieſelbe dann einem anderen 
Gtſellſchafter zur Unterzeichnung überſandt, nach dem 
Rückempfang aber die Biifügurg feiner. eigenen Une 
terſchrift überſehen hat, mit völllger Beſtimmtheit 
hervorgehen, daß er die Bilanz als die feinige an 
erkannt hat, auch wenn fie mit feiner Unterſchriſt 
nicht verſehen iſt. Hiernach iſt nach den Umſtaͤnden 
des einzelnen Falls zu prüfen, ob eine nicht unter⸗ 
ſchriebene, im Uebrigen den gejeplichen Erforderniſſen 
entſprechende Veimögentüberſicht als eine Bilanz, 
wie fie der $ 210 Nr. 3 der Konkursordnung vor⸗ 
aus ſetzt, anzuſehen if," 

Stettin, 1. September. Landgerichts ⸗Ferlen⸗ 
Straſkammtr. — Sitzung vom 31. Auguſt. Ber 


Sor ntag ſeine Pforten. 


ſtudent“ in Szene. Sanft tube ſeine Aſche! 
— Nachdem nunmehr der Bau des neuen 

Pekroleumhofes im Ganzen vollendet, hatte Herr 

A. Fock für geſtern Nachmittag die Vertreter det 


lizei-Präſident Graf Hue de Grais, Waſſer⸗ 


Heute und morgen gaht tär Grafen Eulenburg, 
bei halden Dikorationen noch „Der Bettel⸗ den Geſandten Grafen 


Behörden zu einer Beſſchtigung diſſelben eingeladen |. 
und dieſer Einladung war zahlreſcht Folge gele- rautäne in den Vouauhäfen iſt auf Schiffe und 
ſtet worden. Wir bemerkten unter den Erſchlenenen Provenienzen aus der aſtat iſchen Türkei beſchränkt 
die Herren Regierungsraſb v. Puttkamer, Po- worden. 8 I 


tu Vertretung des abweſen⸗ 
Werthern, empfangen und 
begab ſich nach feinem Abſteigequartier in den „Vier 
Jahrtszeiten“. Heute Nachmittag wird Se. k. k. 
Hoheit unter Führuag des Grafen Kallreuth dit 
Kunſtausſtellung beſuchen. a 


Bulareſt, 3 1. August. Die lotägige Qua⸗ 


Buffalo, 30. Auguſt. Die zur Eröffnung 


bau-Inſpeltor Ulrich, Herrn Oberbürgermeiſter der Northern Pacific-Bahn geladenen deutſchen Göſte 
Haken und ca, 30 Mitglieder des Magiſtrats | find wohlbehalten hier ein getroffen und ſeltens des 
und der Stabiverpibneten-Berfammlung, außerdem Newyork Union League Kub und des Llederlranzes 
die Inhaber einiger größeren hieſigen Firmen und glänzend empfangen word en. 
Verlriter dir Preſſe. Gegen 3 Uhr fuhren diefel- | geftern, die Niagarafälle. 
ben mittelſt Ertra-Dampfer nach der neuen Anlage, deutſche Geſandte v. Eiſe adecher, der Konſul Felgel, 
und, dort angekon men, war Jeder ſichtlich erſtaunt Karl Schurz und andere Motab'litäten. 
über dae großartige industrielle Uaternezmen, wel- ſchen Gäfte begaben ſich Abends nach Chicago. 


Dieſelben beſichtigten 
Anwesend waren auch der 


Die deut» 


